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aut'trctcndcii ('iiil)nnnalcii ]^!itwickhiiiL;slieiiiiniiii,ü- ilir Farbklcid

verdankt.

Es ist d('sliall) alicr ferner auch iiar kein ZweitVl darüber,

daß dieses Sclilani^en-Exeniplar genau so, wie (li(^ vom Verfasser

diestn* Arbeit experimentell hervor<,^erufenen all)inotischen Axolott-

larven (Sitzber. Ges. nat. Freunde 1908 S. 6()), sein Farbkleid

dadurch erhielt, daß es seine embryonale Entwicklung unter einem

Dottermininmm ausführen mußte, das ihm zwar gestattet hat, seinen

Körper normal aufzubauen, aber nicht genügte, um dann auch noch

seine Haut zur normalen Jlölie auszufärben. Und betrachtet man
dann weiter noch die schwarze Kückenfärbung seiner Voreltern als

Ausgangspunkt der seinigen, so handelt es sich hier also um ein

ungemein großes Abblassen des elterlichen Farbkleids, und dieses

Abblassen erfolgt dabei über rotbraun, gelbrot, gelb zu weiß.

Außer dieser Schlange besitzt das hiesige zoologische Museum
(hinn noch einige erwachsene Ringelnattern aus gleichwertigen nord-

deutschen Fundorten, bei welchen die Rückengrund färbung ein

Hellgrau ist, in welciies die Netzknotenflecken der embryonalen

Kingelnatterzeichnung in schwarzer Färbung eingestreut ist. Diese

Tiere zeigen also auch eine starke, aber etwas geringere Abblassung

eines normalen Ivingelnatterfarbkleids als das albinotische und haben

sich demnach unter etwas .stärkeicm. alier auch noch abnorm

kleinem Dotterausmaß embryonal entwickeln müssen

Endlich wäre noch zu bemerken, daß liei eiiu'r gewissen süd-

lichen Varietät dieser Schlangenart (his Uückenfarbkleid anscheinend

beständig ein solches —o(h'r noch etwas mehr nach schwarz hin

entwickeltes — Fleckenmuster auf hellem Grund aufweist, wie

die hierzuletzterwähnten Individuen; was nach dem eben Gesagten

also darauf hindeutet, daß diese Varietät beständig unter einem

geringeren Dotterausnniß embryonal aufwächst, als die hiesige,

gleichmäßig rückenscliwarze Form der Ringelnatter: worauf s])äter

<'inmal ausführlich zurückzukonnnen sein wird.

Neue Cercopiden des Andengebietes.

Von A. Jacohi.

(Aus dem Ki;l. Zoologischen Museum zu Dresilen.)

Als Vorläufer zu dem Teile nu'iner ..Hoinopfvnt AiidiiKi- ').

welcher die Stirnziipen /('crcopiddci liehandeln wird, teile ich die

') Howoptcra Audiiin. Die Zicaden des Cordillerengebietes von Süd

ameiika nacli Systematik und Verbreitung. 1. CicaiUdae. — l'JOS Abb. u. \W\

M'A. Zool. Mus. Dresden 11, Nr. .'>.
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Diagnosen einer Anzahl Arten mit, \velclie in den Museen, sowie

namentlich in den mir zur Verfügung gestellten Vorräten der

Firma Staudinger & Bang-Haas besonders zahlreich vertreten

sind, wie dies mit den Tettigoniellini und Jassini bereits früher

geschehen ist (vgl. diese Sitzungsber. 190"), p. l()o —18<S). Die

Typen sind, soweit nicht anders genannt, in meiner oder der

Dresdner Sammlung aufbewahrt. Wo kein Sammler bezeichnet

ist, kommen nur die Brüder Garlepp in Frage.

1. CepliisKs sa)t(/i( isiigd n. sp.

Schieferschwarz mit ganz kurzer grauer Behaarung, die staub-

ähnlich und leicht abzuwischen ist; die ganze Stirn und ein kleines

Stück des Scheitels hinter der Stirnbasis orangerot; Flügel hyalin,

ihr Außenrand rauchbraun.

Long. c. tegm. ]"2 —17..') nun; Exp. 32 mm.
Jlab.: Peru: Sicuani (Gaklepp), Chanchamayo (Rosenberg).

2. Piyclns eheninus n. sp.

Ebenholzschwarz, glänzend, mit sehr fein punktierter Ober-

seite; auf der Mitte der Deckflügel eine elfenbeinfarbene Quer-

binde, die innen etwas breiter als außen und etwas schief nach

vorn gerichtet ist; Schenkel ins Dunkelblutrote schimmernd.

Long. c. tegm. 16 —17 mm.
Hab.: Ecuador: Balzapamba (IIaensch).

)-). Ar er n IIS mcridionaHs n. sp.

Oberseite, Kopf, Vorderbrust und Beine kastanienbraun, glän-

zend ; Scheitelränder mehr rötlich. Deckflügel mit drei blaßgelben

Flecken, wovon einer von querer Form den Costalrand bei ^/s

seiner Länge berührt, der andere ebenso geformte, auf der Clavus-

naht vor deren Mitte, der dritte runde unweit von deren Ende
liegt. Flügel rauchgrau. Brustseiten und Hinterleib rötlichgelb.

Kopfrand nahezu einen rechten Winkel mit gerundeter Spitze

bildend; Stirn nur an den Seiten mit Querriefen, in der Mitte

nach dem Clipeus zu eine mäßige Vertiefung, Schnabel bis zu den

Hinterhüften reichend; Pronotum mit starkem, vorn verstrichenem

Mittelkiel; Scutellum fa.st doppelt so lang wie breit. Deckflügel

spitzer als bei A. alhoater (Walk.).

Long. c. tegm. 11,5 —19,5.

Hab.: Peru: Marcapata, Callanga.
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liJgrctiiis 11. li'. Aphrophor'uKinon.

Körperfonn sehr hing'gcstreckt; Kopf spitzwinkliii: Yor|[,'('zoi?(:'n,

sehr fhxcliged rückt; Scheitel oben ganz eben. Joelistiicke platten-

artig dünn und scharfrandig; Stirnitasis s(dir weit in den Scheitel

verlängert und nach hinten \('rbreitert. mit drei scliarfen, diver-

gierenden Längskielen; Stirn sehr platt, in der Mitte glatt und

fast eben, die Seiten mit groben Querriefen: Schnabel sehr kurz,

die Mittelhüften eben erreichend; Ocellen fast doi)pelt so weit

voneinander wie von den Netzaugen entfernt. Scheitel mit vier

niedrigen, nach außen gerichteten Ijängskielcn. die sich auf das

Pronotum fortsetzen und dort mehr parallel werden; Pronotum

deutlich sechseckig mit mäßig kurzen, parallelen Längsseiten;

Scutellum Vs länger als breit. Deckflügel 2V2 mal so lang wie breit,

fast parallelseitig und an der Spitze nahezu gleichmäßig abge-

rundet; Creäder der Ilinterfliigel normal. Ilinterschienen mit zwei

Dornen. — 'l\vpus

:

4 E. proccnis 11. sj).

Oberseite und llinterleil) loligelb, Pronotum grünlich, Kiele

auf Kopf und l'roiiotum dunkelhraun; Stirn und lirust hellgelb,

die Seitenfurchen der ersteren und die Schnahelspitze schwarz. Auf

den Flügeldecken zwei wenig scharfe weißliche Binden, die vor

und hinter der Mitte über Clavus und Innenhälfte des Coriums

laufen; dicht vor der Spitze eine elfeiil)einfarbige, schmale Schräg-

l)inde, die von einem schwarzen Subapicaltleck darchbrochen wird:

Flüg(d grau mit dunklerem Kndsaum. Hüften und Schenkel grünlich.

Long. c. tegm. 10,;')— 1:'. mm.
Jlal».: Peru: Marcapata: Uolivia: Mapiri.

f). ('/(ist()j)f('ni.()('hr<isjiihi n. sp.

Schwarz; die Mitte des Scheitels, zwei gr(d,U' eckige l'lecke

in den Schulterwinkeln des Pronotums und das Schildchen bis auf

den schmalen Yordersamii und die Sjdt/e seliwefelgelb. (^uer über

di(^ Stirn zwischen den Au^cn eine scimiale sehwar/e Linde, die

den rötlichgell)eii Basalteil dc^ (lesichts \(iii der schw(>felg(dben

ünterhälfte trennt. Sclinalxd liclh. Die Mitte der ganzen Fläche

der Deckflügel von einem gr(d,)en, rundlichen, ockerui'lheii Fleck

eingenommen, im Knddrittel eine stark gi'hogene, hyaline Quer-

binde, in der die Adern breite, ockergelbe Säume haben. Beine

rötlichgelb, die Tihieii mit zwei schiefen, schwarzen Ivingeii.

Long. c. tegm. 3,.')— 4 mm.
Hab.: Peru: (.'allanga, Pachitea; Bolivia: ^[ajnri.
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Eine größere und an ihrer scharfen Zeichnung leicht kennt-

liche Art.

(). Ixclinorhina praehita n. sp.

Körper und Decktlügel scharlachrot, letztere mit einem

schwarzen Saume, der ungefähr ein Drittel so breit wie der Deck-

flügel ist, beim zweiten Viertel des Clavus beginnt und hinter

diesem am Costalrande mit einem nach innen abgestutzten Ende
aufhört; Flügel rauchgrau; Beine mit Ausnahme der roten Hüften

schwarz.

/. grandis (DiST.). die ich aus der Abbildung in Watekhouse,
Aid to the Identification of insects, 2, pl. 148, Fig. 5 und einem

Exemplare meiner Sammlung kenne, unterscheidet sich durch die

schwarze Saumbinde der üeckflügel, welche erheblich breiter ist,

den Clavus ganz frei läßt und am Costalrande mit einer Ab-
schrägung nach außen endigt; auch sind die Tegmina wesentlich

breiter als bei /. praclata Jag.

Long. c. tegm. ^ : 23,0—24,.") mm, $ : 20,0—27 mm.
Hab.: Peru: Sicuani, Marcapata, Chanchamayo (Gaklepp,

Thamm: Mus. Berol.).

7. /. coiisitl n. sp.

Kopf, Pronotum, Scutellum und Deckflügel scharlachrot, letztere

mit schwarzem Außensaume, der etwas hinter der Wurzel beginnt

und, sich allmählich zu einer scharfen Linie verschmälernd, bis zur

Clavusspitze läuft; ferner bedeckt ein langelliptischer schwarzer

Fleck den größten Teil des Clavus und in dessen Verlängerung

(his Corium bis zum Beginn des netzadrigen Teils. Flügel grau-

schwarz. Schnabel, Brust, Hinterleib und Beine tiefschwarz.

Var. a.: Das Rot der Oberseite trüber, der schwarze Corio-

(davalfleck vorn undeutlicher begrenzt.

Var. b.: Alle Teile schwarzbraun, das Rot nur auf dem
Pronotum und den entsprechenden Teilen der Deckflügel durch-

schimmernd.

Long. c. tegm. 20,5—22 mm; Lat. pron. 6—6,5 mm.
Hab.: Peru: Marcapata, Chanchamayo (Var. a, b).

8. /. praetor n. sp.

Von I. consid Jag. durch rote Brust, Fehlen des schwarzen

Saumes der Deckflügel und schmäleres Pronotum verschieden.

Long. c. tegm. 20 mm; Lat. pron. 5,5 mm.
Hab.: Bolivia: Mapiri.
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1). /. invalid a \\. s]».

Kopf, Priinotuiii und Dcckflügel trübe hellrot, ;iuf den letzteren

nur an der Basis und einem schmalen Mittelstreifen des Coriums,

der von der Basis aus parallel zum Rande bis an die Innenhälfte

des Apicalrandes verläuft. Flüi^nd durchscheinend i^Taubraun.

Brust, Hinterleib und B(^ine ])eclischwarz. Oberseite mit feinem,

dicht anliegendem Flaum bekleidet, ^velcher die h'arben sehr al)-

stumpft. Pronotum mit scharfem Mittelkiel.

^ Long. c. tegm. IG mm.
Hai).: Colombia: Terra caliente (Boulsch, Mus. Berlin: Typen!)

Gattung Tomaspis A. ^^ S.

Mit STAL (18(')(j llemiptera Africana 4, p. 5G) und W. W.
FowLEK (1897 Biol. Centr.-Amer., ITomoptera 2, p. 174 —175)

zweifle ich die Möglichkeit an, die von Amyot & Serville auf-

gestellten Gattungen TriecpJiora, Monecpliora und Sphcnorhina nach

der Stirnbildung sicher auseinanderzuhalten, stelle daher die fol-

genden neuen Arten sämtlich unter Tomaspis, bis spätere Unter-

suchungen vielleicht weiteren Aufschluß geben. Nur der Übersicht

wegen stelle ich jene in Gruppen zusannnen, die mit den genannten

Namen bezeichnet sein mögen.

A. Gru])])e M())i('cp}ior(i.

10. T. cciifiirio n. sp.

\in\ M<i)i('cp}H)r(( hicalor SlGN.^) in der Fäi'l)ung durch den

vollständig schwarzen Schnabel und die schwarzen Beine unter-

schieden, c/: Bauch rot, $ : Bauch schwarz. <lie Paratergita und

das Genitalsegment größtenteils scharlaehret. Die Ausdehnung
der schwarzen Farbe auf den Decktlügeln ist sehr veränderlieh,

auch ist sie bei vielen Exemplaren, bes(Ui(lers den IMännehen. durch

Dottergelb ersetzt.

Var. a: Nur die imierste liasis der Decktlügel und die vor-

deren Seitenränder sowie die Seiten der Stirn dunkel blutrot, im

übrigen mattschwarz.

Var. b: • (Jair/. seliwa]/..

Long. c. iegni. cf : ]<) l'i nun: Liit. pron. () —(')..') nun.

V : -li—'l-l „ : .. ..
7-S

Hab.: Peru: Chanchamayo. ;\Iar(a]iat:i, Pachitea.

1) 1862 Ann. Soc Ent. Kr. (4) 2, p. .'.S.-), Tab. 15, tig.
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1 1. T. nucliüUs n. sp.

Kopf und Ih'ust (iraiipcijvll), 1. Fühlerglied. Mitte dtT Stirn

in der Basalhälfte und, als Fortsetzung: davon, eine Läni^sbinde

von wechselnder Breite auf dem Scheitel schwarz, ebenso die

Schnabelspitze. Pronotum im vorderen Drittel dottergelb mit zwei

großen, querovalen, schwarzen Flecken am Vorderrande, sonst

schwarz. Mitte des Scutellums schwarz, dieses sonst orange.

Deckflügel längs des Pronotums rotgelb, sonst gelbbraun; Flügel

durchsichtig graubraun. Hinterleib und Beine zinnoberrot. Knie

und Tarsalenden schwarz.

Stirn nebst Clipeus seitlich sehr zusammengedrückt mit scharfem

Kiel, der aber im Profil keinen Winkel bildet und sich nach der

Basis zu verbreitert.

Long. c. tegm. 12 —13,5 mm.
Hab.: Peru: Callanga.

12. T. raripila n. sp.

Koj)f, Pronotum, Vorderbrust, innerste Basis der ])eckflügcl

und Beine trübe karmoisinrot, die Schenkel mit metallischem Grün
überlaufen. Deckflügel mit dichtem, kurzem Haarfilz von ocker-

gelber Farbe bekleidet, der den schwarzen Grund und die Zeich-

nung öfters sehr undeutlich macht; die Basalhälfte größtenteils

von einem unregelmäßig begrenzten, tief orangeroten Fleck einge-

nommen, von dem unweit des Costalrandes eine schmale Ver-

längerung nach hinten geht, um mit einer ungleich breiten orange

Querbinde vor dem netzadrigen Enddrittel in Verbindung zu treten.

Flügel gleichmäßig semihyalin. Hinterleib metallisch schwarzgrün,

alle Segmente und Platten mit feinen karmoisinroten Säumen.

Die rote Zeichnung ist bisweilen sehr trübe, das Orange in

Ocker- bis Scherbengelb verwandelt; die antiapikale Binde der

Deckflügel kann in zwei Flecken am Costal- und Innenrande auf-

gelöst sein.

In der Figur sehr ähnlich T. iristis (F.) aber kleiner, mit ver-

hältnismäßig viel kürzerem Kopfe und runderem Stirnprofil.

Long. c. tegTO. 11—12 mm.
Hab.: Ecuador: Sa. Inez (Haensch).

13. T. bohischi n. sp.

Kopf, Pronotum, Schildchen, Vorderbrust, Beine und Abdomen
bronzebraun, oben mit Metallglanz; Deckflügel bis vor die Mitte

elfenbeinfarben, Subcostalfalte und Hinterhälfte schwarzbraun mit

einer schmalen, elfenbeinfarbigen Querbinde vor dem netzadrigen

Endteil.
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Gestalt lyedriiiigcn wie bei T. fiexuosa Walk.: Stirn im Profil

fast halbkrei.sförnnij:, mit scharf vortretendem Mittclkicl ; Pronotum
ziemlich tlach, ungekielt.

Long. c. tegm. 9,5 mm.
Hab.: Colombia: Bogota, Terra calientc (Bobisch: Mus.

Berlin: Typen!)

II Gruppe Triecphora,

14. T. catc'lla n. sp.

Oberseite dunkel kastanienbraun, Deekflügel vor dem End-

drittel mit einer bald breiteren, bald schmäleren Querbinde, die

sich in zwei Randflecken auflösen kann; Flügel rauchgrau, dunkler

gesäumt. Stirn, Brust und Beine gelbbraun bis schwarz, Knie und

Tarsen, diese mit Ausnahme des .schwarzen Endgliedes, orange-

bis blutrot.

Eine langgestrecktere Form; Deekflügel ziemlich parallelseitig

lind mit stark hervortretenden Adern bis zum Enchlrittel. das

elliptisch zugerundet und fast glatt ist. Oberseite mit feinem

gelbem, vergänglichem Flaum. Stirn im Profil fast rechtwinklig-,

mit drei ausgesprochenen Kielen und sehr grober Querfurchung.

Long. c. tegm. \'l —13,5 mm.
Hab.: Peru: Callanga, Marcapata, Pachitea: Bolivia:

Mapiri.

L"). T. sDia ragdina n. sp.

Kopf, Brust, Bauch und Beine rötlich-violett; Mitte der Stirn

und des Scheitels dottergelb, zwischen dem Gelb des letzteren und

<len Augen je ein großer, schwarzer Fleck; Pronotum dottergelb,

hinten' ins Grünliche spielend, am Vorderrande zwei große, lila

Flecke, die .sich nach hinten zu mit zwei etwas kleineren scinvarzen

berühren; Scutellum gelb mit einigen braunschwarzen Randflecken.

Deekflügel mit schwarzer Basalzelle, sonst in der Grundhälfte leb-

haft grün, in der A])icalliälfte hell ockergelb-durchscheinend mit

.stark plastischen, (hinkelgelben Adern; in dem Dnneck zwischen

den (4ab(dästrn der EMedia und (\i'^ r'ul)itus ein großer, violetter

Fleck.

Ln Habitus (h'r indoaustralischen Gattung PhiiiiKiiostctha StAl
nicht unähnlich, die ]\[ittelbru.st mit zwei ansidmlichen "Warzen;

Stirn stark gewöll>t. mit glatter, .sehr glänzender Vonh'rtläche, an

(h'r Umbiegung zwei feine Kiele, die naeh unten konvergieren und

bald ver.streichen.

Long. c. te^in. 1<),.') mm; Lat. j)r(in. »i mm.
I[ab.: Bolivia: (Mapiri).
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11). T. raridd n. sp.

Kopf. Fliiitcrlcih. Vorder- iiiid !\[ittoltarsen irlänzend schwarz;

l'ronohiiii i-(tstrnt. im xoi-dcrstcn Viertel verwaschen rötlichi^'clb

:

Scutelhim rostrot mit einer scharfen, schmalen L:ini!:sbin{h' von

dotterij-elber Farbe; Deckflüi;-el trübe ockerp-elb mit dunkelbrauner

S])it7.(\ die innen bis zum 01a vus, außen weniii:er weit nach vorn

reicht: \ eii der Basis (h'S Clavus seht eine lebhaft i^elbe Längs-

hin(h' his über die Glitte des ( 'nriiini.S; diese Binde wird nicht

selten durch dii' A(h'rst;imme in mehrere Längsflecke zerlegt;

i'lügel rauchhrauii. ( 'lijieus. iJrust und Beine lebhaft ockergelb.

Stirn kurz und l»reit mit sehr glatter Vorderfläche, an der

rmbiegung mit zwei scharfen Höckern, die eine Vertiefung zwischen

sich lassen —nicht unähnlich Trichoscaria Breddin.

Long. c. tegm.: 7-10 mm.
Hab.: Peru: Marcapata.

1 7. T. pica n. sp.

Scliwa]-/. etwas glänzend; Deckflügel mit einer elfenbeinweißen

bis bl;ißgell)en. schmalen Binde, die den Clavusgrund ausfüllt,

dann verschmälert der Sutur folgt, um von der Spitze auf das
( 'orium überzugehen, wo sie vor dem Enddrittel einen nach vorn

offenen Bogen macht und in der Nähe des Costalrandes nach vorn

verläuft. Beine Scherben- bis dottergelb oder schwärzlich.

Stirn gewölbt und sehr glatt, ohne deutliche Kiele, ihre Vor-

derfläclu^ an der ümbiegung etwas eingedrückt.

Var. a: Die Längsbinde der Deckflüg(d an der Clavusnaht

unterbrochen.

Var. b: Corium ohne Zeichnung.

Vnr. c: Vorderhälfte des Pronotums schwefelgelb.

Long. c. tegm ö,5— 7 mm.
Hab.: Peru: Callanga.

Var. d: Die Binde auf den Deckflügeln dunkel ockergelb.

Hab.: B o 1 i v i a : Curoico

.

18. T. caligata n. sp.

Pechschwarz, mattglänzend, Basis der Hinterschienen und eine

schmale, in der Mitte unterbrochene Binrle vor dem Enddrittel der

Deckflügel orange oder weißlich.

Var. Hinterschienen ganz schwarz.

Stirn kurz und flach mit kaum sichtbaren (^uerfurchen an den

Seiten. Scheitel und Prunotum mit scharfem Mittelkiel, letzteres
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mit groben, Dcckflügel mit feineren Quei-runzeln, das Geäder ganz

undeutlich. Der zweite Sporn ;iii den Ifiiit('is('lii<'iirii sdir und,*.

Louii'. c. t('i:in. <).") s min.^

Hai).: i*eru: Pachitca: I>nlivia: Mapiri.

l'.i. 7'. »u II /isr/ihi n. 8|).

Schwarzbraun; Stiiii. ProiiotiiHi und Sul)CMstalfalt(' (..Ai»))aratus

])licatorius") gewöhnlich h(dl('r. nndir it'dcil'iirlx'ii: im Corium iifdicii

der Clavusspitze ein weißliches l*'h'ckcheii: heiiie fahlgelb.

Stirn sehr breit und ^iatt, aber seitlich (hirdi (hmtliche Kiide

geglie(U'rt. Kojif \v<'nig schmäler als das sehr l)reitgedrückte Pro-

notum. (bis wie die I )eckflüi4el feingerunzelt ist; letztere mit kui-zeii

abstehenib'U Börstchen von schwarzer l'^arbe dicht bedeckt.

Jjong. c. tegm. 3.") —4,0 unn.

Hab.: Peru: Pachitea.

Hyhoscarta n. g.

Kopf und Pr(»n(»tuin sehr geneigt, Non oben gesehen nur etwa

V* der Gesamtlänge einncdimend; Stirn seitlich zusammengedrückt,

aber die Fläche keinen Kiel, sondern einen schmalen Streifen bil-

dend; an der Umbiegung ein von zwei Zähnen eingefaßter Eindruck:

Deckflügel sehr lang und schmal; llinterschienen mit einem Dorne.

Typus: //. rnhrica Jac.

20. H. ruhrica n. sp.

Stirn und Unterseite heller, Oberseite dunkel karminrot; End-

glied des Schnabels und der Tarsen schwarz; Ocellen bernsteingelb.

Stirn glatt, die Zähne an der Umbiegung sehr spitz und nach

außen gerichtet; Pronotum und Deckflügel sehr dicht und fein punk-

tiert, letztere mit weit nach vorn ausgedehnten, stark hervcn-

tretendem Adernetze.

$ : Long. c. tegm. lo nun, Lat. preii. 4 mm.
Hab.: Bolivia: Vuiii^as.

21. //. trrvs n. si>.

Kör])er, Beine und Hasaldritt<d ib'r I >ecktlügel dottergell),

b'tztere weiterhin ^(dblicli hyalin: l'lÜL'el fa.st iilashidl. Sehnabel-

si)itze, zwei Fleckchen auf dem S(dieit(d nel)en (hMi .Vuuen und

zwei größere. ([uer-viercckiLie :ini \'or(h'rran(h' i\v^ Pronetunis. sn-

wie die TarseiU'iKh'n schwaiz.

Scheitid uml Pronotum weniiicr stark i:cneii;t als bei //. inhiim.

die Zähne ;in (b'i- Stii-nliii'i;nni; kiii'zer.
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? : Long. c. tegm. 10 mm, Lat. pron. 4 mm.
Hai).: Bolivia: Maimi.

Simorhina n. g.

Allgen stark vortretend, gegen das Pronotiim mit einer ebenen

Fläche abgesetzt, die nur von einer vorderen Kante des ersteren

berührt wird; Stirn am Clipeus stärker gewölbt als basal, mit

breiter mittlerer Abflachung, die einen tiefen Eindruck von keil-

förmigem Querschnitt hat; Schnabel lang, bis zum Ende der Hinter-

liüften reichend. Pronotum im vorderen Teil steil abstürzend,

daher sehr bucklig, am Vorderrande eine glatte, fast senkrecht

stehende Schwiele, hinten von einem scharfen Querkiel begrenzt,

von dem ein ebensolcher Längskiel bis zum Schildchen zieht.

Decktlügel schmal, nahe der Basis deutlich eingebuchtet, worauf

der Costalrand beträchtlich nach außen schweift; hinter der Clavus-

spitze ein häutiger Anhang. Hinterschienen mit zwei Dornen.

Typus

:

22. -S". sciodes n. sp.

K(i]»f gelblicliwcilj, Stirnseiten, Sclmabelspitze und Scheitel-

iiiittc schwarzbraun. Pronotum, Brust und Beine (Kinkel kastanien-

braun, die vordere Schwiele des Pronotums, <nn hinterer Co.stal-

tleck der Deckflügel und die I^asis der Vorder- und Mitteltibien

weißlich.

Pronotum grob längsruuzlich, DeckÜügel mit groben Punkten:

die Aderung fast nur in dem dichtgenetzten Endteil deutlich, der

vom Costalrande her stark verschmälert ist.

Long. c. tegm. 8,5 —9 mm.
Hab. Peru: Pachitea; Bolivia: Mnpiri.

0. Gruppe Sphenorlima

.

23. T. gloriosa n. sp.

Kopf. Pronetum. Deckflügel, Vorderbrust und Ränder der

Kinterbrust leuchtend scharlachrot: Schildchen, Beine, Schnabel,

Hinterleib, der Endteil der Deckflügel und ein großer, elliptischer

Fleck im Corium tiefschwarz.

l^\)rm \\ie Ischnorhina sanguuiea (F.), aber größer. Stirn scharf

gekielt und im Profil etwas über rechteckig.

Long. c. tegm. 18 mm.
Hab.: Bolivia: Mapiri.
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24. T. guadrifera n. sp.

Kopf, liuinpf, Bc'iiK' und Scliildchen glänzendsclnvarz; Pro-

iiütiiin .schiimtziü^weiß mit bräunlichen lIint(^iTiindern. vorn hinter

dem Kopfe cm ((iicre.s Rechteck tiefschwarz. I)eckflüi;vl ^.naubraun.

die Basis und ein daran ausgehender Längsstreifen im ( 'orium

schmutzigweiß; letzterer kann bis auf einen terminalen Fleck

schwinden.

Form wie 7'. rubra (F.).

Long. c. tegm. 11,0 —12.;') mm.
Hab.: Ecuador: Lalza])amba. Sa. Lucia (IFvp:nschi.

25. 7'. (ja 1 1)11 IUI u. sp.

Stirn und Seheitel glänzendschwarz; der ganze übrige Körper

sienabraun: Decktlügel mit zwei dunkel ockergelben (^^uerl)inden

— hinterm ersten und vor dem letzten Drittel —und schwärz-

lichem Spitzenteil mit ockergelber Aderung.

Stirnseiten gerundet, Mittelkiel scharf und besonders an dei-

ümbiegung hervortretend, sodaß im Protil ein s])itzer Winkel zu

sehen ist; Kopf von oben gesellen dreiiM-kig. Pronotum fast

regelmäßig sechseckig, Mittelkiel selten .sichtbar. Schildchen wenig

länger als breit. Decktlügel sciimal, mit wenig gebogenem Costal-

rande - in (h-r Mitte zwisciien den Binden nahezu gerade —und

gleichmäßig: elliptisch zugerun(h'te)- Spitze: Apicalteil stark

netzadrig.

Fong. c. tegm. K» 1 1 nun.

Hab: Peru: Marcapata.

2(3. 7'. rctcranas ii. s]».

Glänzeiidscliwarz: Mittel- und llinteiiiüften und zwei liald

schmälere, bald breitere gerade Querbinden (h'r Decktlügel - die

vordere nahe der Basis über die S]»itze des Scuttdlum.^- laufend,

die andere subapikal —zinnoberrot.

Körperbildung wie T. galbana .Iac. alier die Stiiii schmäler

und der ('ostalrand etwas mehr gebogen.

Fong. c. tegm. 8,5 —1F5 mm.
Hab.: Peru: Marca).ata, Callanga : Bolivia: Majuri. Yungas.

27. 7'. rincrif/i.^ u. s|i.

Koj)f. \ordei- und I linterbriist. Paratergite des Hinterleibs.

Beine. Pronotum — hinten .schwärzlich überlaufen - - und zwei

l)ecktlüg(dbinden (wie liei 7'. rrfcranas gelegen) karminrot, das

übrige schwarz.
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Stirn von der Breite wie hei der vorii^en Art, ab<>r im Profil

spitzwinkliger; Costalrand schon von der Basis an stark geschweift.

sodaß die Deckflügel erheblich breit sind.

Long. c. tegm. 12 —13 mm.
Hab.: Peru: Marcapata; Bolivia: Yungas.

28. T. II cid a Vi. sp.

Pechschwarz: Pronotuui in ih'i' Vordcrhälftt' ludl ockergelb,

in der liinteren in Schwarzbraun übergehend: Schildclii'u (4)enso.

aber in umgekehrter Verteilung; Deckflügel blaßbraun, an Basis

und Apikairand dunkirr: nahe der Basis eine ungleich breite, nach

hinten gebogene Binde, ein großer, runder ( 'ostalfleck dicht am
Apikaiteil und ihm gegenüber ein schmaler Q.uerfleck an d(M-

Clavusspitze elfenbeinfarben. Letztere beiden Flecken zeigen das

Bestreben, sich zu einer Binde zu vereinigen.

Stirnprofil rechtwinklig; vordere Seitenränder th^^ Pronotunis

stark autgebogen; Umriß der Drckflügid wie ))ei T. Urida.

Long c. tegm. 19—20 mm.
Hab.: Ecuador: Banos (fllAENscH).

2*.'. T. (K'ijii i nuctiali,s n. sp.

SphenonhiiKi irirolor I5rei)I). i. 1.

Kopf, Schienen und Tarsen schwarz, llinterschenke] immer

hellrot, Vorder- und Mittelschenkel bald rot, bald schw^arz; Brust.

Hinterleib und Vorderhälfte des Pronotums hellrot, dessen Hinter-

hälfte und das Schildchen bräunlich; Deckflügel dunkel sejuafarben

mit einer sehr breiten, elfenbeinfarbenen (^uerbind(^ nahe der Basis

und einer schmalen vor dem Enddrittel. Die hellen Binden können

den braunen Zwischenraum bis auf geringe Spuren verdrängen.

Stirnprofil rechtwinklig; vordere Seitenränder des Pronotimis

noch stärker aufgebogen als bei T. Urida, die Form der Deck-

flügel wie bei dieser.

Long. c. tegm. 19,0—21 nmi.

Hab.: Ecuador: Banos. Sa. Inez (Haensch).

:)(). T. j/ara iiihae n. sj>.

Lackrot: Mittelbru.^t und Scheitelfläche hinter der Stirubasis

schwarz. Deckflügel im Basaldrittel elfenbeinweiß, im übrigen

schwarzbraun mit zwei am Costal- und Innenrande vor dem End-

drittel sich gegenüberliegenden, weißen Fleckchen. Flügel dunkel

rauchgrau mit dunklerer Spitze.
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Stirn ('rli('l)licli auti^t'trieljcn, mit inäüig hervortretendem Mittel-

kiel, der im Proül ziemlich gebogen ist und einen rechten Winkel

macht. Vordere Seitenränder des Pronotums wenig aufgebogen.

Costalrand an der Basis wenig und weiterhin gleichmäßig geschweift.

Long. c. tegm. 12 mm.
Hab.: Ecuador: Paramba 8500' (Rosenberg).

.)1. T. /tltii Irrafii n. s]).

Lackrot: Schnabelspitzc, Mittelbrust und llintcrleil) schwarz,

letzterer mit mehr oder w<Miig('r breiten, roten Hinterrändern (i<T

3auchsternite. Dcckllügc] schwarz; ein großer, (his Basaldrittel cin-

nehmendei- Flrrk von (»valcr hinterer Begrenzung und zwei hintere

Flecke (Tiage und ( Jröüen Verhältnis wie bei T. lirida) safrangelb;

Flügel grauscliwarz.

Statui' ]an,i:'^('strrckt: Stirn etwas sclimal. dei- Kiel einen sjtitzen

^^'inkel iiKieliend. I )eektlÜL;-el sehnial, Cestalrand an diT IJasis

wenig gebdgeil.

Jjeni;-. e. teglli. "J( ) niui.

Var. a: Die hinteren I'"h'eke dei' I )eektliii;('l zu i'iner winkligen

Bin(h' znsanmiengetreten.

\'ar. h: Der kleinere Innentleek l'.dilt.

Ilal».: Peru: ("allaii-a. Mareapata. ( 'hanchamayn.

:\'2. T. rl (I n foi-iiiis n. sp.

Scheitel. Stirn. Wanden, ^[etanetuni und innerste Basis der

l'"liig(d])aai-e kanninrel. (L-is ühi'i^c tiefschwiirz. Basis der ])eck-

tli'igel \oii einem keiltViriiiigeii. satVan^clIieii Meek eingenonunen,

(U'r einen nach hinten sieh \eihi-eiteiMiden Läniisstreifen bis zum
Apikalteil entsendet, seihiü eine na-eltVii-nii-e Zeichnung entst(dit.

klügel rauchhi-anii.

Bau wie hei 7'. /iliif/cintd .Iac.

Hab.: Peru: Clunndiamave (.Tii.v.M.M: Mus. Berlin: (lAKLlorr).

•>3. 7'. hijl i r in II ti n. sp.

(rlanzeiidschwarz: Decktlüiiid hell zie-elret mit leiner schwarzer

Umsäuimuig. die an (h'i- Basis und an di'r Spitze verbreitert ist;

letztere beiden Stellen (hir(di eine schmale schwarze Bängsbinde

des (\.i-iumsverbmi(h'ii. I''lü-(d sehr hell-rau. fast durchsichtii:-.

Bau wie hei 7'. /ilitilirntd, aber die Decktlügid fipikad noch

nudir verschmälert.

Bong. c. tegm. 11 [2 nmi.

I B-i b. : Bdli \ ia :

( 'uro'ico.
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34. T. r/(i rl rci/ dsii ii. s]i.

Kopf, Sc]ina])<'ls])it/<', Mittclbrust, Tarsen und I liiitcrlcil» scliwaiv,

Ict/terer mit kaniiinrotcii Sciiinenh-äiulprn. (\i-y ühri-c IJnnipf iiiid

die l'x'inc trübe kiii-iiiiiirot. Dcektlüiic] uiiilici-hi-anii mit zwei

sclimalcii (^)u('i'l)iii(l('ii \(iii der üblichen fjai;-e und <las L:;in/e ( ieiider

von der ersten I>inde uh nncli hinten ockeriiell).

Stirnkiel nur niäUiu' erhaben. ;il)er im Profil einen sehr seharfeii

Knick bildend. Jlinterrand (b^s Prem.tums stark -eb..-en. Deck-

tlüii'el breit mit lileichmäüiti' i^'erumb'tem ( 'ostalrantb'.

Lenii'. c. teuin. 11 —11..') mm.
Hab : l\cua(lor: Banos. Sa. Inez (Haensch).

:;:). T. frifissa n. sp.

Dunkel umbevbraun mit scliwachem, i;rünlicliem Metalli;lanze.

der durch dicht(^ii. yelbeii liaartlaum eben vielfach verdeckt wird.

In dei- Basalliälfte der Decktlüi^'el drei ockergelbe Läiigsstreifen,

die ziisammtMi ein(^ lückige, breite Querbinde herstellen; vor dem
Apicalteil eine schmale, gelbe Querbinde, die öfters auf /wei gegen-

überliegende Bandpunkte beschränkt ist.

Form wie T. frkfis (F.). aber mit starkem und s(diarf

gewinkeltem Stirnkiel.

Long. c. tegm. 10—12 nnn.

Hab.: Peiu: Pachitea.

;-3ß. T. iiifhifii n. sp.

Obere Hälfte des Kopfes schwarz, die untere gelb bis orange,

ebenso Beine und Brust; auf den Vorderhüften (meistens) und den

Mittelbrustseiten ein glänzend schwarzer Fleck; Apex der Schenkel,

Tarsen und meistens auch die Schienen schwarz, Hinterleib hell-

i"^d (cT) oder schvs'arz ( $ ). Pronotum entweder ziegelrot, od(>r in

der Hinterhälfte schwarz, oder die Scheibe schwarz oder ^anz

schwarz. Scutellum und Deckflügel ziegelrot, eine breit(\ hinten

geschweifte Mittelbinde und der Apikaiteil schwarz.

Stirn sehr lang vorgezogen, zusammengedrückt und scharf-

gekielt, aber im Profil nicht gewinkelt. Pronotum hinten gestutzt.

Oberer D(U-n der Hinterschienen kaum .sichtbar. Deckflügel in der

Mitte am breitesten, mit tief eingedrü(;kter Sul>costalfalte. die Mitte

des Coriums blasig aufgetrieben; Apikaiteil mit weiten Xetzmaschen.

Var 01)erseite gfdb statt ziegelrot.

Long, c teirm. 7 —8 nnn.

Peru: Frubamba bis Bulivia: Yugsas.
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'.u. T. hirifrr n. <]).

Kolilscliwarz; Jodistückf. Stirnkid. lliindcr und Mittolki.'l des

l*roiiötuiiis. Scliild('ht'iis])it/.r. finc ScliwifU* am distalen l-jidc der

Subcostalfaltc und einr Jiinic die \iini ersten Drittel der Dcrk-

flüi^Tl an in liiciclicni Altstandc vnni AuUcn- und Inncnrandc um
das ( 'oriuin licruinläuft. zic^cli-nt.

Stirn aufii'ctviflicii. mir t)ci dci- l'mltic-uni; Gekielt und mit

stuinpfwinkli^irm Profil. ProuDtum im liinterii Teil buckli- auf-

ii'etriebcn. nadi \i»rn sein- abscliiissii; : Noi-dcrc Seitenränder txc-

krinnmt, llinteriand deutlich i^chnclitet: die Mäche iXYo]) punktiert

Dockflüpfel fein punktiert. Aderuni; kaum erkeimbai-; ( 'ostalrand im

ersten j)rittel stark i;-escli\veift. dann l)is /.u (h'ui schmalen Spit/en-

teile fast iiraih'.

Long', c. tei2,in. 21 mm; Lat. jiren. s mm.
Hab.: Peru: Marcapata

Nach der Stirnbildunii' bleibt man im Zweifel, ob diese auch

in andrer llinsiclit eliicnartiiiv l-^orm v.wy Moiiccphoni- inU'X Splwnoi-

rhimi (irupj>e/u rechm'n ist-- eine rnsiclierheit. die bckanntlidi

necli manche andern Afteii befi-ifft.

:)S. T. Ih hlgatzi n. sj).

Kfdilsclnvar/. mit schwachem (ilan/e: Spit/e (b's Scut<dlums

und zwei ans selunalen Flecken gebildete krunnne (^)uerbind<Mi der

Decktlüi^Md in (b'r ültliclien LaiJ:e —zie^^-elrot. Flniiel dunkel

li'raubraun.

In der Körperfurm sehr ähnlich 7\ hirifcr Jac. aber Prenotum

und I)e(;kllüi(el gröber i)unktiert; ersteres ohne K\o\ und die Käiider

kaum aufgebogen; Stirn bis auf einen mittleren spitzen Kegel, der

die ünibiegung bezeichnet, ganz glatt, heckflügel im Costalrande

et^vas gleichmäßiger gebogen.

Long. c. tegni. 17,;') niui; Lat. pron. U..") mm.
Hab.: Colombia; Antioquia (Walijs: Mus. l)(M-lin. Tvpusl).

Dem lleniipterologen (h's Uerliner .Museums, lli-rrn Dr.

Tu. KlHLGATZ, gewidmet.

Nachtrag.

.'V.). 7'. ( Monocphorn ) iiiorosa n. sp.

]jederl>raun, auf Ko])f. Pronotum uinl Schenk(du mit schwachem

Hronzeglanze; Det^kllügel an (b-r P.asis etwas rötlich, liisweileu am
Knde des ersten Drittel.^ ein kb'iner erange Costal- und ( 'la\ altleck

;

Hinterleib schnuitzig blutrot bis schwärzlich: Knie r'itlich. Knd-

tilie(l tli's Schnaltels und dej' Tarsen schwarz.
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In der Form T. trl^fk (F.) sehr ähnlich, aber die Deckfliigel

infolge des viel weniger gekrümmten, namentlich im Basaldrittel

fast geraden Costalrandes weit schmäler. Stirn sehr kurz, mit

kräftigem Mittelkiel und deutliciien Seitenfurchen. Oberseite mit

dicht anliegenden kurzen Bürstchen bedeckt.

Long. c. tegm. 9 —10,5 mm; Lat. pron. 3,5—4 mm.
Hab.: Ecuador: Pucay X—XI (Dr. Ohaus).

4n. T. (Tripc/ihora) oliaasi n. sp.

Dunkel blutrot; Kopf, Pronotuui mit Ausnahme der Seiten,

Mittelbrust, Vorder- und Mittelbeine sowie Hinterleib schwarz.

Kopf-, insbesondere Stirnbildung, wie bei T. ppj)hippiata Bkedd.

und 7\ tettiyoyiiella Bredd., jedocii die Deckfliigel im Verhältnis

zum Vurderkörper bedeutend länger, daher die ganze Statur schmäler.

Long. c. tegm. \) mm, Lat. pron. 3 mm.
Hab.: Ecuador: Loja VIII-IX (Dr. Ohaus).

41. T. (Sphenorhina) andlgena n. sp.

Kopf, Pronotum, Sehildchen, Brust und Beine dunkel bronze-

grün; Deckflügel schwarzl)raun. vor der Mitte 4 in eine i,m'-

bogene Querlinie gestellte weiüliclie Meeke. wnlirend ebensoviele

vor dem Apikalteile eine gerade (^uerl)inde im ( 'oriuni l»ilden.

Flügel aschgrau, dunkel gesäumt. Ilinterleil» grauweiü.

An T. ffifissa .Tac. erinnernd, silx-r die mnBig scharfe Stirn

nur einen stumpfen Winkel Idldend; Pionotum flacher und nur

punkti(n-t. nicht gerunzelt oder liekielt: Deekflügel weit schmäler

mit wenii;- ^^ebogenem Costalrande.

Long. c. tegm. 11.5 min. L;it. pron. 4 mm.
Hab.: Ecuador: Piiramba HöÜU' (Bosenbekg).

Zweite wissenschaftliche Sitzung- am 20. Oktober 1908,

Herr H. STREMME: VWy einen neuen Forfax und andere tVissile

Wirbeltiere von Java.

Herr G. TORNIER: I. (Tber Eidechseneier, die von einer Pflanze

durchwachsen sind. (s. Seite 191).

"2. Gibt es beiWiederkiiuiM'n und Pferden einen Zelienatavismus?

(s. S. 195).

o. Eine albinotische Bingelnatter und ihr Entstehen, (s. S. 196).

Herr H. VlRCHOW: Demonstration eines Rehgebisses nach Form.

Herr F. E. SCHULZE: Micrococcus prodigiosus auf Kleister.


